
Zeitschrift: Arbido-R : Revue

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Archivare; Verband der Bibliotheken und
der Bibliothekarinnen/Bibliothekare der Schweiz; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 3 (1988)

Heft: 2

Artikel: Zwei Jahre ETHICS-OPAC : Erfahrungen mit einem "Online Public
Access Catalogue"

Autor: Hug, Hannes / Nöthiger, Rudolf

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-771732

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-771732
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


48 Hannes Hug. Rudolf Nöthiger: Zwei Jahre ETHICS-OPAC ARBIDO-R 3 (1988) 2

Zwei Jahre ETHICS-OPAC

Erfahrungen mit einem «Online Public
Access Catalogue»

//amies Z/ag. /?«</o///Vö7/7/ger

Die //aizpz/zz/j/ioz/zeA: /er £777 ZiVr/e/i èie/el .seil 2 Ja/irei? e/ue«
Ort/riiekaza/og an, /er se/v Bem/zrer/ï'eiin///c/? aii/geBaizz z'j/. /fii/~
//'<? /erreil vor/iaii/euezi r/rka 500 000 77/e/aii/iia/imeiz /an« .so-

no/?/ nark 77/e/H'orze/J ine O/er Sac/iBe^n/e/ZVo/az/oiief? ("Den-
ma/k/assi/îkaz/o/i,; m^egn/Tên wei/en. Das Syx/enz Ts/ soivo/i/ in
/er ßenwrrero/er/?äe/ie Zink/. DiV/sOiV/se/i/roie; nve in /en Sac/?-

/»e^7'//7e*r7 me/iwpi'ar/ii/.
Der Zi/ga/ig rum À'aia/og 15/ vo7/ig /rei. £s 6e/ai/A;e/ner/ei £ass-
»'one o/er irgen/ive/c/ier ßerec/iligungen. Das Sys/em kaa/i i'/Ber

aazer.sc/iie//ic/i5Ze 7erm/na//ype« Ze/ragl iver/en. Ztzx/Zr/ic/? Be-

5/e/zZ Zie A/ög/ic/ike/Z einer /ko5/enp/7ic/iz/ge«j 5ue/i/es/e//ung à'Ber

/as 7èra7ina/. Der £££/C5-On/ine7'a/a/og is/ von /er Benurrer-
xc/ia/Z so proB/e»i/o5 un/ mi/ ßegeis/erung akcepz/erz wor/en. /ass
/ie £777-£/B//oz/iek - auc/i angesi'c//s /er .4u5/â//5ic/ier/?ei7 /es
5i's/ems - au/ /ie TVo/akl/oii ge/rucAuer A'a/a/oge verr/c/izez /?az.

A/o/Bc/ie CD-£OA/-Aa/a/oge H'er/en a//en/â//s a/s «Backup»-
Aa/a/oge Be/rac/izez.

La bibliothèque centrale de l'Ecole polytechnique fédérale à

Zurich (ETH-Bibliothek) met à disposition, depuis deux ans, un
catalogue en ligne conçu de façon très conviviale. Les quelque
500 000 notices bibliographiques actuellement disponibles sont
accessibles à l'aide de mots du titre ainsi que de mots matières et

d'indices CDU. Le système est entièrement multilingue: langage
de commande (y compris écrans d'aide) et termes d'indexation.
L'accès au catalogue est totalement libre et n'exige aucun mot de

passe ou autre autorisation. Le système peut être interrogé à partir
de terminaux de types variés. Il est par ailleurs possible d'effectuer,
à partir d'un terminal, une demande de prêt de livre. Le catalogue
en ligne d'ETHICS a été accepté sans difficulté et avec plaisir par
les usagers, si bien que la bibliothèque - compte tenu également du
faible risque d'interruption du système - a renoncé à la production
de catalogues imprimés. L'usage de CD-ROM est envisagé comme
catalogue de sauvegarde.

La B/B//ozeca priuc/pa/e /e/ £o//zecn/co // Zarigo o/7re Za ormai
/we aaui un caïa/ogo On//«e mo/zo praz/co Za co«5u/zare. La r/cer-
ca Zra / 500 000 zfzo/i caza/ogazi puô exxere /âzza uzi'/irzazi/o /e

paro/e coazem/Ze ne/ Z/zo/i xzexxi e azzraverxo / xoggez/i/nozazioni
/e//a c/a55i/?caz/one /ec/»ia/e. 7/ 5/5/ema è p/uri/ingue s/a per
çuan/a concerne /'e/enco Ze//e possi/iViZà operaz/ve a Zisposizione
/e//'uzenze s/a per // soggezzar/o.
L'accesso a/ caza/ogo è permesso a c/i/wngwe; non sono in/âzzi
necessar/e paro/e Z'orZ/ne o spec/a/i auzor/zraz/on/. // s/szema puo
essere consi/zazo azzraverso Z/versi Zip/ Zz zerm/na/e. £s/sze Zno/zre

/a poss/ii/iza Zi or/inare / //Dr/ Z/ezro pagomenzo. 7/ caza/ogo On-
//ne £7777C5 non /?a so//evazoprob/erni Zra /'wzenza c/ie /'/ia acco/-
zo con za/e enzus/asmo Za in/wrre /a B/B/iozeca Ze/ £o/i7ecn/co -
consi/eraza anc/ie /a s/curezza c/ze esc/wZe un 'evenzua/e perZ/za Zz

Zaz/ Ze/ s/szema - a r/nunc/are a//a sza/npa Zz ca/a/og/zz. 7 caza/og/u"
CD-ROA7 sono comwnçue cons/Zerazi evenzua/z caza/og/i/ Zz

«Backup».

1. Die ETH-Bibliothek und ihre Benutzer

Die Hauptbibliothek der ETH Zürich (im folgenden
kurz «ETH-Bibliothek») ist mit ihren zirka 2,5 Mil-
Honen gedruckten und etwa 1,5 Millionen Micro-
form-Einheiten das nationale Zentrum für technisch-
naturwissenschaftliche Literatur, das ausser den An-
gehörigen der beiden Zürcher Hochschulen vor
allem der schweizerischen Industrie dient. Wie stark
sich der Service der ETH-Bibliothek in den letzten
Jahrzehnten nach aussen gerichtet hat, zeigt sich vor
allem in den Tatsachen, dass sich bei der ETH-
Bibliothek das Verhältnis von (hochschul-) interner
zu externer Benutzerschaft wie etwa 1 zu 3 verhält,
und dass die Bibliothek ein grösseres Ausleihvolu-
men «ausser Haus» hat als alle anderen schweizeri-
sehen wissenschaftlichen Bibliotheken zusammen.
Aus dieser Art «Extravertiertheit» der ETH-Biblio-
thek erklärt sich deren Organisationsform, welche
sehr stark auf die Funktion der nationalen Depot-
bibliothek mit sehr direkten Informations- und Aus-
lieferungskanälen zur schweizerischen Industrie aus-
gerichtet ist.

2. «Konventionelle» Katalogformen der
ETH-Bibliothek

Die ETH-Bibliothek verfügt seit Ende der sechziger
Jahre über ein älteres Microfiche-Katalogisierungs-
system («MIKAS»). Im Rahmen dieses Systems wur-
den seit dem Jahre 1976 Katalogaufnahmen «offline»
erfasst. Das Erfassungsmedium war wie in vielen
«Pionier»-Bibliotheken auf dem Gebiet der maschi-
nenlesbaren Katalogisierung zunächst der Lochstrei-
fen. Die Daten wurden im MIKAS-System, das auf
der CDC-Anlage des Hochschulrechenzentrums
läuft, verarbeitet und in Microficheform ausgegeben.
Die Erfassungsseite des MIKAS wurde im Prinzip
bis heute beibehalten, wobei lediglich die Lochstrei-
fenerfassungsgeräte durch Terminals ersetzt wurden.
Die über diese Terminals erfassten Daten werden
periodisch in den Onlinekatalog überführt, der auf
der bibliothekseigenen Rechenanlage (IBM 4381-

R14) läuft.
Dieses Verfahren wird 1988 durch die Online-Erfas-
sung auf der IBM-Anlage ersetzt.

3. Entwicklungsstationen des ETHICS-Online-
Katalogs

Die heutzutage recht archaisch anmutende Erfas-
sungsmethode wurde beibehalten, um den Benutzern
möglichst rasch den Vorteil eines gut ausgebauten
Online-Katalog-Systems bieten zu können. So konn-
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te im Dezember 1985 der ETHICS-Onlinekatalog
eröffnet werden. Der Datenbankinhalt betrug bereits

von Beginn an zirka 350 000 Titelaufnahmen, die -
wie oben beschrieben - aus dem alten MIKAS-Sy-
stem stammen. Mittlerweile ist er auf rund 500 000
Titelaufnahmen angewachsen.
Die Recherche war zunächst nur nach Titelworten
möglich («Titelwortabfrage»); im Spätsommer 1986

trat die Möglichkeit, nach DK-Sachbegriffen und
-Notationen zu recherchieren, hinzu.
Die Recherchestationen für Benutzer waren anfäng-
lieh auf 8 begrenzt und wurden im Laufe des Jahres
1986 auf 16 verdoppelt. Während zu Beginn der Be-

triebsaufnahme des Onlinekatalogs nur die Recher-
che über die in der Bibliothek aufgestellten Abfrage-
Stationen möglich war, wurde im Herbst 1986 der
Zugang über das KOMETH-Netz der ETH bzw. das

NUZ-Netz der Universität sowie der freie Zugang
über das X.25-Netz der Post (TELEPAC) realisiert.
Gegenwärtig ist der Onlinekatalog von potentiell
zirka 4000 Anschlusspunkten der Hochschulnetze
her abfragbar. Diese externen Zugriffe erfolgen über
30 Kanäle, so dass momentan insgesamt 30 Benutzer
gleichzeitig über Telepac bzw. die Hochschulnetze
recherchieren können.

4. Titelwort- und Sachabfrage

Die Titelsuche kann sowohl nach formalen wie nach
sachlichen Kriterien erfolgen. Die Abfrage des On-
linekataloges durch bibliotheksinterne Benutzer wird
durch Mitarbeiter des wissenschaftlichen Dienstes
(Personal aus der Abteilung Sacherschliessung) be-

treut. Die Benutzeroberfläche ist auf eine möglichst
einfache, selbsterklärende Bedienungsweise angelegt.

4.7 rhc/woHub/ragc
Bei der Titelwortabfrage können formale Elemente
der Titelbeschreibung für die Suche benutzt werden.
Es ist möglich, zum Beispiel die Teile des Sachtitels
mit Personennamen oder Körperschaftsnamen zu
kombinieren. Schreibt man mehrere Begriffe neben-

einander, so werden Titelaufnahmen gesucht, welche
alle diese Begriffe enthalten (UND-Verknüpfung).
Schreibt man die Begriffe in runde Klammern, so

werden Titelaufnahmen gesucht, welche einen dieser

Begriffe enthalten (ODER-Verknüpfung).
Zuerst wird die Anzahl der gefundenen Titelaufnah-
men angezeigt und anschliessend die gefundenen
Titel in einem Kurzformat (8 Titel pro Bildschirm).
Wählt man einen dieser Titel aus, so wird er im Voll-
format mit der Signatur (Bestellnummer) angezeigt.

4.2 Sac/îaè/rage
Die Sachabfrage erlaubt die Suche nach Sachbegrif-
fen und Notationen der in der ETH-Bibliothek ver-
wendeten Dezimalklassifikation. Die Begriffe werden
einzeln, vollständig oder rechts-trunkiert eingegeben.
Sie fuhren auf die entsprechende Stelle im alphabeti-
sehen Register der Sachbegriffe. Durch Auswahl
eines der Sachbegriffe können die mit dem Begriff
verknüpften Titelaufnahmen geholt werden.
Die ETHICS-Sachabfrage bietet den Komfort, in der
Systematik der Begriffe gewissermassen «herumzu-
wandern». So besteht die Möglichkeit, sich mittels
einer speziellen Funktionstaste vertikal und horizon-
tal in der Systematik zu bewegen. Bei jedem systema-
tischen Begriff ist angegeben, ob er weitere Unter-
oder Oberbegriffe besitzt.
Seit Mitte 1987 werden Versuche mit frei verknüpf-
baren Begriffen durchgeführt. So ist es möglich, bei-
spielsweise die Begriffe «Schweiz» mit «Fachwerk-
bauten» zu kombinieren. Allerdings kann diese Art
der Recherche sehr leicht zu grossen Rechenzeitauf-
Wendungen führen. Unterdessen wurde diese Art der
Recherche auch für das Publikum freigegeben.

4.2 PrüzA/mmg
ETHICS kennt weder interne Suchbegriffs-Stop-
listen, noch hat es Begrenzungen in der Zahl gefun-
dener Titel. Deshalb war es wichtig, diverse Hilfen
zur Einschränkung der Titelmengen zu schaffen.

Um grössere Treffermengen übersichtlicher zu
machen bzw. einzuschränken, gibt es verschiedene

Möglichkeiten. Trefferlisten können zunächst auf-
oder absteigend nach Erscheinungsjahr sortiert wer-
den. Weiter gibt es den «Präzisierungsbildschirm», in
dem das Erscheinungsjahr oder der Zeitraum eines

Erscheinungsjahres, die Sprache des Dokumentes
bzw. das Erscheinungsland oder diverse Formalkrite-
rien wie «Karte», «Hochschulschrift»... usw. ange-
geben werden können. Selbstverständlich gibt es

auch die Möglichkeit, durch die Variation der vor-
hergehenden Anfrage bzw. durch eine neue Anfrage
das Suchergebnis einzugrenzen.

4.4 7?cm/rzm7ia/og, /////v/nn/ebonen Benutzer-
be/rewung

Der Benutzerdialog des ETHICS-Onlinekataloges
bietet die Kombination eines menugesteuerten und
funktionstastengesteuerten Dialogs. Teilweise kön-
nen die Funktionen alternativ durch Funktionstaste
oder durch Menueintrag aufgerufen werden.
Neben den Funktionstasten/Menus zur Dialog-
Steuerung gibt es Funktionstasten/Menueinträge
zum Aufruf von Hilfsbildschirmen, deren Inhalt an
den jeweiligen Dialogstand, bei dem sie aufgerufen
werden, angepasst ist. Es existieren derzeit zirka 70

Hilfsbildschirme. Obgleich das System sehr bedie-
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nungsfreundlich und selbsterklärend ist, wurde bis-
her auf eine ständige Betreuung der Benutzer in den

Hauptbetriebszeiten der Bibliothek nicht verzichtet.
Diese Betreuung, die durch die Mitarbeiter der Sach-

katalogisierung durchgeführt wird, hat sich sehr be-

währt. Sie wird als «Reference-Librarian»-Funktion
aufgefasst, deren Ausbau in der ETH-Bibliothek
ohnehin auf dem Programm steht.
Der Vorteil in dieser Beratungstätigkeit liegt darin,
dass auf individuelle Benutzerprobleme eingegangen
werden kann und gleichzeitig eine für die Sachkata-

logisierung sehr nützliche Rückkopplung im Rah-

men der Benutzerberatung erreicht wird. Die Be-

treuung der Benutzer an den Onlinekatalogen wird
deshalb beibehalten, auch wenn sie im Durch-
schnittsfall als nicht zwingend notwendig erscheint.

4.5 Me/irsprac/j/gto'? des .Systems
Im Startmenu des ETHICS-Onlinekatalogs kann
zwischen den Dialogsprachen Deutsch oder Franzö-
sisch gewählt werden. Eine englische Version des

Dialogs ist geplant. Ebenso sind alle Hilfsbildschirme
in französischer Version vorhanden, wie im Falle
einer englischen Dialogversion auch englische Help-
Funktionen verfügbar sein werden.
Alle wichtigen Sachbegriffe sind zusätzlich zur deut-
sehen Version in englischer und französischer Ver-
sion verfügbar. Die fremdsprachigen Versionen der
Sachbegriffe werden im alphabetischen Sachregister
angezeigt.

4.6 Hrè/Wimg zu amfmm Systemen tfer E77/-2Ü-
Mot/iek

Bereits seit Jahren ist es möglich, am Terminal eine
Fernbestellung aufzugeben, die direkt an den Maga-
zinstationen der Bibliothek ausgedruckt wird.
Selbstverständlich ist dies auch im Anschluss an die
Recherche im Onlinekatalog möglich. Allerdings ist
hierzu derzeit noch eine erneute Einwahl und die
Eingabe einer Bestellnummer nötig, da die Ausleihe
(samt Fernbestellung) momentan noch wie andere
Systeme (zum Beispiel Periodikakontrollsystem) auf
einem Rechner des Hochschulrechenzentrums läuft.
Mit Integration der Ausleihe sowie der übrigen
Komponenten in ETHICS wird eine weitere Kom-
fortsteigerung für den Benutzer sowohl hinsichtlich
des Datenumfangs wie in funktioneller Hinsicht er-
reicht werden.

5. Zugriffsorganisation

Der ETHICS-Onlinekatalog wird als völlig «offenes
System» betrieben. Das heisst, dass jeder Benutzer an
jedem Ort diese neue Katalogform kostenfrei nutzen
kann. Dabei hat man sich von der «selbstverständ-

lieh» freien Benutzbarkeit klassischer Kataloge leiten
lassen. Allerdings tritt als neuer Vorteil hinzu, dass

der Katalog von jedem Ort der Welt aus abfragbar ist.
Es entfallen auf diese Weise auch erhebliche admini-
strative Aufwendungen für die Vergabe von Passwör-
tern oder anderen Zugriffsberechtigungen sowie für
die Rechnungsstellung.
Die Netz-Software wurde jedoch so gestaltet, dass die
Benutzer unter keinen Umständen auf die Betriebs-
systemebene des Bibliotheksrechners gelangen kön-
nen. Dies wurde dadurch erreicht, dass der Benutzer
bei fehlerhafter Auftrennung der Verbindung in
jedem Fall wieder in den ETHICS-Onlinekatalog
«zurückfällt». Es ist für die Benutzer nach den bis-
herigen Erfahrungen nicht möglich, in die Betriebs-
systemebene zu gelangen.

6. Technische Ausstattung

6.7 Z<?mra/ez«/7eü

Der ursprünglich beschaffte Bibliotheksrechner war
vom Typ IBM 4341. Die zunehmende Belastung die-
ses Rechners machte 1987 einen Austausch durch
den Typ IBM 4381-R14 erforderlich. Diese Anlage
verfügt über 2 Prozessoren, 32 Millionen Bytes rea-
len Speicher und 18 Datenkanäle. Als externe Spei-
eher dienen Platteneinheiten der Typen 3380 und
3370 mit total 15 Milliarden Zeichen Speicherplatz.
Als Bandeinheiten dienen Kassettenbänder IBM
3480 mit einer Schreibdichte von 38 000 Bytes pro
Inch und einer Kapazität von 200 Megabytes pro
Bandkassette.
Die Komponenten der Rechenanlage stammen alle
von IBM.

6.2 So/?ware
ETHICS ist eine Eigenentwicklung der ETH-Biblio-
thek auf der Basis des Datenbanksystems ADABAS
der Software AG.
Vor dem Beginn der Entwicklungsarbeiten am
ETHICS (Anfang der achtziger Jahre) wurde umfas-
send und sorgfaltig geprüft, ob sich eine Eigenent-
wicklung rechtfertigen lässt oder ob die Übernahme
eines Fremdsystems angezeigt wäre. Wir haben kein
System gefunden, das die gewünschten Eigenschaften
gehabt hätte oder das als Basis für eine Weiterent-
wicklung in Frage gekommen wäre. Der Grund liegt
darin, dass wir seit jeher grossen Wert auf die Berei-
che Ausleihe, Zeitschriftenkontrolle und Sach-

erschliessung gelegt haben.
Die Rechenanlage läuft mit VM (Virtual Machine)
und CMS (für die Programmentwicklung). Als Be-

triebssystem wird das VSE/SP verwendet, mit den

wichtigsten Komponenten VTAM (Terminal-Steue-
rung), CICS (Transaktions-Monitor) und POWER
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(Verarbeitung von Batch-Jobs). Weitere verwendete

Programmprodukte von IBM sind: PL/l-Compoiler,
SDF (Generierung von Bildschirm-Masken) und
SCRIPT (Textsystem).
Von anderen Firmen werden eingesetzt: Von MSP

(Management Systems and Products) der Datamana-

ger (Data Dictionary), von CA (Computer Associa-
tes) CA-Dynam/D (Verwaltung des Plattenspeicher-
Platzes), CA-Dynam/FI (Einheitenunabhängige File-
Zuteilung), CA-Sort (Sortierprogramm) und CA-
Dynam/T (Bandverwaltung).

6.5 TbrmmuA
Gegenwärtig sind 135 Terminals an die Bibliotheks-
rechenanlage angeschlossen. Davon stehen 15 in
anderen Bibliotheken der ETH (vor allem in der EPF
Lausanne). Von aussen können 30 Terminals über
das Paketvermittlungsnetz der PTT (TELEPAC)
oder über das ETH-interne Netzwerk (KOMETH)
angeschlossen werden. Es werden ASCAII-Terminals
der folgenden Typen unterstützt:
1. Data Media 1520/1521/3045
2. DEC VT 100

3. Hewlett-Packard 2645
4. IBM 3101

5. Lear Siegler ADM31/ADM3A
6. Televideo 912/920/950
Weitere Terminaltypen können bei Bedarf zusätzlich
integriert werden. Als interne Erfassungsterminals
werden vorwiegend Ericsson-Geräte eingesetzt.

6.4 FntM'zcWungiau/vvand'
Der OPAC bildet einen Teil eines integrierten Sy-

stems; die Kosten für den OPAC allein können
kaum angegeben werden. Die eigentlichen Abfrage-

programme erforderten einen Arbeitsaufwand von
zirka 4 Arbeitsjahren (Mannjahren).

7. Erste Erfahrungen, Konsequenzen und langfristige
Entwicklungswünsche

Die eindrücklichste Erfahrung nach Freigabe der
einzelnen Stufen des Onlinekataloges war die uner-
wartet gute Akzeptanz des neuen Katalogmediums.
Dabei mag ein Grund' in der Benutzerstruktur der
ETH-Bibliothek liegen, die technisch orientiert ist,
und die wohl mehrheitlich keine grossen Schwellen-
ängste vor der Benutzung von Terminals zu überwin-
den hatte.
Die Benutzer gewöhnten sich so rasch an den Kom-
fort des Online-Kataloges, dass bei den (wenigen)
Ausfallen des Systems beobachtet werden konnte,
dass sie nicht an die praktisch mit identischem Inhalt
zur Verfügung stehenden Microfiche-Kataloge gin-
gen, sondern warteten, bis das System wieder lief.

Überraschend ist auch, dass - von einigen Wochen
nach breit gestreuten Presseverlautbarungen abge-
sehen - sich telefonische «Hilferufe» der externen
Benutzer in Grenzen hielten. Die Probleme, die hier-
bei geschildert wurden, waren mehrheitlich die klei-
nen Haken unterschiedlichster von den Benutzern
verwendeter Terminalsoftware, zu deren Beseitigung
wir in der Regel auch nichts beitragen konnten.
Im grossen und ganzen jedoch gewann der ETHICS-
Onlinekatalog ohne viel Aufhebens eine sehr breite
und vermutlich ziemlich grosse Benutzerschaft. Es

wurden von uns zirka 1500 Manuals herausgegeben.
Sicherlich ein Vielfaches dieser Zahl von Anleitun-
gen wurde kopiert und weiterverarbeitet.
Dies jedenfalls schlössen wir aus eher zufalligen In-
formationen, etwa dem Anruf eines grossen Lebens-
mittel-Verteilers mit der Frage, «...ob das System
heute laufe, man habe vor, im Rahmen einer Mitar-
beiterschulung den ETHICS-Zugriff zu demonstrie-

ren...», oder dem einer Computer-Grossfirma, die
ihren Kunden die Netzwerktauglichkeit ihrer Pro-
dukte im Zugriff auf den Onlinekatalog demonstrie-
ren wollte.
Ein unerwünschter Nebeneffekt liegt im «Spielen»
mancher Benutzer, die sich damit die Zeit bis zur
Buchausgabe aus den Magazinen vertreiben. Solcher
Zeitvertreib wird gelegentlich beobachtet, wir mes-
sen diesem Problem jedoch nur eine geringe Bedeu-

tung bei.
Die Benutzer wenden insgesamt ungefähr gleich viel
Zeit für die Titelwort- und Sachabfrage auf. Die Ver-

teilung der Recherchen auf Titelwort- und Sach-

abfrage dürfte leicht zugunsten der Titelwortrecher-
che sprechen. Es zeigte sich, dass für die Sachabfrage
entschieden mehr Vorinformationen und Anleitun-
gen notwendig sind, als für die Titelwortabfrage.
Die raffinierten Suchstrategien, wie zum Beispiel die

«Umgebungsrecherche» (das «Wandern» in der DK-
Systematik), werden doch recht selten beobachtet
und müssen häufig erklärt werden. Trotzdem berich-
ten die in der Benutzerbetreuung engagierten Fach-
referenten, dass die Schwierigkeiten einer Sach-

recherche am Onlinekatalog viel häufiger in der Un-
fähigkeit der Benutzer, ihr Suchproblem zu verbali-
sieren, liegen, als in der Handhabung des Kataloges.
Überraschend bei der Sachabfrage ist auch, dass die
meisten Benutzer dazu neigen, viel zu grobe Sachbe-

griffe zu verwenden, die sie eigentlich gar nicht mei-

nen, vielleicht weil sie dem System «ihren» Begriff
gar nicht «zutrauen».
Auffallend bei beiden Recherchearten sind Missver-
ständnisse vieler, von uns zuvor als eindeutig erach-

teter Begriffe: So wird mit der Funktion «Präzisie-

rung» häufig die Erwartung verbunden, man könne
damit (auf der Stufe einer Trefferliste) die Volltitel-
aufnähme erhalten, der Begriff «Titelwortabfrage»
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verhindert ab und zu, dass die Benutzer neben Wör-
tern des Sachtitels auch Personen- oder Körper-
schaftsnamen zur Recherche verwenden.
Überhaupt scheint uns, dass die Optimierung des

Dialoges eher eine Dauer-Entwicklungsaufgabe sein

wird, als dass dieses Optimum auch nach noch so

aufwendigen Vorstudien in einem Schritt erreichbar
wäre. Dies gilt vor allem für den Sachrecherche-Dia-
log.
Die aufrufbaren Funktionen scheinen ausreichend

zu sein und einem Bibliothekskatalog gerecht zu
werden. Allein das «Rückwärtsblättern» in grösseren

Anzeigelisten ist häufiger als dringendes Desiderat

genannt worden.
Ansonsten werden weder die nicht vorhandene
Links- oder Mitte-Trunkierung, noch die fehlenden
Boole'schen Verknüpfungsarten mit den Operatoren
«nicht» bzw. «exklusiv-oder» als Mangel empfun-
den.
Die Frage, inwieweit das System die Benutzung der
Bibliothek verstärkt hat, können wir nur begrenzt
beantworten, da die externe Bestellmöglichkeit da-

durch künstlich limitiert ist, als nur zwei Leitungen
für diesen Zweck zur Verfügung stehen. Die Auswir-
kung des Onlinekataloges besteht hierbei darin, dass

diese Leitungen von morgens bis abends permanent
besetzt sind, während dies vor der Einführung des

Onlinekataloges nicht der Fall war. Die Bestellun-

gen, die innerhalb der ETH-Bibliothek bzw. in Bi-
bliotheken aufgegeben wurden, in denen Bestellkon-
solen des ETH-Ausleihsystems installiert sind, stie-

gen an, was zusammen mit der ohnehin seit Jahren
entstandenen Mehrbelastung von rund 100 000 Post-

bestellungen in 11 Jahren Verdoppelung seit 1975)

zu einer so extremen Belastung des Benutzerperso-
nals führte, dass wir über die künstliche Begrenzung
externer Bestellungen froh sein mussten!
Es war jedoch gerade das Argument, dass die Nut-
zung eines guten Service nicht vom Personalmangel
«erdrosselt» werden darf, welches die Schulleitung
veranlasste, für die ETH-Bibliothek zusätzliche Stel-
len zur Verbesserung des Ausleihservice zu genehmi-
gen. Insofern können wir in jeder Hinsicht nur von
einem durchschlagenden Erfolg des Onlinekataloges
sprechen.
Aufgrund der günstigen Aufnahme des Onlinekata-
loges beschloss die ETH-Bibliothek, auf die Produk-
tion weiterer gedruckter Kataloge zu verzichten, zu-
gunsten des weiteren Ausbaus und der weiteren Op-
timierung des Onlinekataloges.
Die weitere Entwicklung des Onlinekataloges dürfte
in Richtung noch grösserer Benutzerfreundlichkeit
gehen. Hilfreich könnte hier der langfristige Einsatz
künstlicher Intelligenz sein, im Sinne eines verstärkt
interaktiven Dialogs zwischen Benutzer und System.
Hierdurch könnte eine wesentlich verbesserte Benut-

zerführung durch das System erreicht werden, indem
es auf die individuelle Recherchestrategie des Benut-
zers eingeht.
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